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^ ^ ^ . ^ ^^l!N!,t: l>̂ c>̂  sur .N!,crat!onsstü»!pcl" noch lO tr, sur einc jedesmalig!,' Einschaltung dinzu zu rechnen. ^

Amtlicher Theis.
S e k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 26. Juli d. I . den Assi-
stenten der pathologischen Anatomie in Wien, ^ r .
Richard Hcschl, zum Professor der Anatomie an der
chirurgischen Lehranstalt in Olmütz allcrgnädigst zu
ernennen gcrubt. !

Sc. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 27. Juli d. I . , den po<
litlscben Sträflingen: Konstantin v. Omas ta , Do<
nünico M a r c h i o r i , Giovanni Z o n i , Stephan,
H o r v a t b . Josef H o r v a t ^ Josef B a n y i und
Stefan B o m b a y die Nachsicht der noch übrigen
Strafzeit, dem Franz D u r a s die Einrechnnng der
Untersuchungshaft in die Strafe, dem Ladislaus v.
N c m e t h und dem Rudolf Gab lenz die Umwand-
lung der Schauzarbeitsstrafc in jene des Frstungsar-
restes ohne Eisen, dann dem Johann K a l d r o v i c ^
die Umwandlung der Schanzarbeitsstrafc in jene, dc5
einfachen Kerkers, unter Versetzung in eine Zivil»
Strafanstalt allergnädigst zu bewilligen geruht

Se k. k. apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 28. Jul i d. I . den bei-
den, wegen öffentlicher Gewalt durch gewaltthätige
Widersetzlichkeit gegen die Gensd'armeric abgeurtheil-
ten Komorncr Fcstuugsstraftina.cn: Karl v. Ma rcze l l
und Michael N d v a r o s , deren ersterer zum vicrjah'
rigen Festungsarrestc, der zweite zur vierjährigen
Schanzarbeit in leichten Eisen gerichtlich verurtheilt
worden war, den Rest der noch übrigen Strafzeit
allergnädigst nachzusehen geruht.

Der Minister des Innern hat im Krakauer Ver-
waltuügsgcbictc zu Krciskommissären zweiter Klasse
die dritten Krciskommissärc Franz S t r o n c z a k ,
Mansuct Kozc l , Innozcuz Ritter v. L c n k i c w i c z ,
Dr. Andreas Macher , Dr. Josef Gcrzabek ,
Eduard D u n a j c w s k i und Hermann M i t r i b i t t ;
ferner zu Krciskommissärcn dritter Klasse die dritten
Krciskommissäre Karl M a r o s s a n y und Theodor
Ritter v. Z a c h a r i a s i c w i c z , den Vezirkskommis«
sär zweiter Klasse Adolf S t r a n sky, dann die Statt.
Halterei-Konzipisten Lubin v. D z b a n s k i , Johann
Ritter v. T u s t a u o w s k i , Stefan Ritter v. G a°
lecke und Wilhelm Z c l l i n g er, die provisorischen
Gubermal-KouzipiAn Franz S c h e d i w y , Heinrich
D " " ' Karl H o p , Valentin J a w o r s k y , Fran
Tlchy Ludwig v. V u e z y u s k i und Johann K s-
pa rck ernannt. ^

Die k. t'. Oberste Rechnuugs-Kontrolsbehördc hat
die bei der Münz» und Bergwesens - Hofbuchhaltuug
neukrcirte provisorische Rcchnnngsrathsstelle den: Rech-
MMgS-Offizialc dieser Hofbnchhaltung, Ignaz H o l -
ler., verliehen.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lan<
des.Regierungsblatt für das Herzogthnm Krain. Zwei<
ter Theil, Vl l l . Stück. VI. Jahrgang 1864.

Dasselbe enthält unter
Nr 13. Den Erlaß der k. k. Landes - Regierung für

m^'s " p " ^^' Juli 1834, betreffend die Ver«
^ ' " " " der durch die k. k. Vmmten subskri-
adltm Ä . ^ . ^ ' ^ 3 Outenden und volleinbe-

Staatsanlehens vo n I a l . r ^ i U u U f n . freiwilligen
Behörden mW Aemtern als Kau tw . ^ ""en k. k.

Laibach, den N . August 1884.
Vom k. k. Rcdaktions-Vurcau des Landesrcaieru,,^

blattcs für Krain. " ^ s -

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n : !

Die Obersten: Franz Vurdina u. Löwenkampf,!
Gencral.Adjutant der l. Armee, uud Johann Dragol.
lom'c v. Dmchenburg des Szlmner Gränz^Infanteric.

Regiments Nr. 4, zn Generalmajoren, Ersterer mit
vorlaunger Velapung in der qeacnwärtigcn Dienstes»
Verwendung, Letzterer als Brigadier.

V- V e r z e i c h n i ß
der zu Gunsten der Abbrändler in Niedcrdorf bei der
k. l. Bezirkshauptmannschaft G o t t scher eingegau-

genen milden Sammlnngsbetträge.
Durch den hochwürd. Hcmi Pfarrer Bar- fi. kr.

thclma Meoved iu Ncsstltdal, in Folge
ciuer eingeleiteten Sammlung ^ " ^

Von Mathias Muchvitsch von Wesail — 20
Durch den Gcmeinoe.Vorsteber Georg Mu»

chtt,ch von Obcrgraß. iu Folge einer in
der Gemeinde eingeleiteten Sammlung 20 —

Von Andr. ^ribar von Z^ischlern H.°N. 19 - 40
7 43

u.zw. von: Georg Erker, H .N. 1, 1 fi., I °h .
^Nene, H..N. 2 , 1 ft. 0 kr.. Matdias
^chlnmer H M . 3 , 6 t t , ; Geo g IaMtsch,
3 ^ - ^ ^ k r . , - Mathias Iaklitsch,H.-Nr.
7, b kr.;^ Johann Loretitsch, H..N. 9, 10
kr.; Io,ef putter, H,N. / l , 10 kr.; Ioh.
Ionke, 0 kr.; Josef Marinzel, H..N. 13,
20 kr.; Josef Marinzcl, H.^N. 14, « kr.;
Math. Tanke, H.-N. lö, ^ k r ; Johanu z
Tanke, H.-N. 13, 6 kr.; Mathias Ja.
klitsch, H . ' N . 16, 10 kr.; Peter Kö'stncr,
H.-N. 17, U kr.; Josef Tanke, H.°N. 18,
52 kr.; Josef Eppich, H.-N. 20, 20 kr.;
Io,ef Hutter, H.-N. 21, 20 kr.; Matliias
Sturm, H..N. 22, 20 kr.; Ioh. Iakl.tsch,
H.'N. 2!^, 1 ft. 18 kr.; Mathias Köstner,
H.-N. 23, 6 kr.; Iofef Köstncr, H.'N. 24,
<> kr.; Ioh. Schleimer, H.-N. 27, 42 kr.;
Josef Muchitsch, H.-N. 28, 30 kr.

Durch ^as hochw. Dekanat in Ncustadtl:
von der ^tadtpfnrre Neustadt! ^2 49

(darunter der hochw. H ^ - Kanonikus Icl-
wuscheg 3 fi. und der hochw. Herr Ka°
nonikus Shager 4 fi )

Von der Pfarre St. Michael ^ ^
" « " Höuigstein , ^ ^
" " ,. St . Margaret!) ^ ^
Darunter der Herr Pfarrer mit 4 fi. und
der Herr Kaplan mit A ft)

Von ocr Pfarre Töplitz 1 66
« " n Wcißkirchen ^ ^
" « « Ainelt ^ 40
" " ,, Pretschna ^ —
« " » St. Peter bei Weilchof 2 —
" " „ Naltendorf ^ —
" « « Vrußnitz . 3 12
" « ,. Pölland! 1 —

Summe 94 31
Hlczu die Summe aus dem IV. Vcrz. pr. 391 22

" -Ms i ch eine Totalsumme von . . . 480 13

^"^ "chnungen auf das National-Anlehen.

'^ ' i der k. k. Landeshauptkasse in Laibach.
G u l d e n

Bisher nachgewiesene Einzeichnungen ',289.170
Hr. ^osef Peyer, k. k. Steuereinnehmer, 100
,, Johann Iamnik, k. k. Koutrollor <20

,,, Eduard Regnard, dto. l00
« Anton Vlcchschmidt, k.' k. Assistcut 60
« Johann Tomsic. k. k. Amtsdiener 20
« ^ohanu Suhadobnia Wirth 20
'' Pottkarp Parovich von Czubar 300
" ^a ob <)ada, Pfar« , 200
6 . Anna Sorritsch Köchin 20
A - ^ z Pruöni, ^ 200
«l . .ucalia Knee, 49
Hr. Jakob Vosou, Halbes. ^

G u l d e n "

Hr. Franz Koren, Hausbes. l2l)
,. Martin Ianesic, dto. 20
Fr. Maria Grum, Oebstlcrin 20
Hr. Josef Potocnig, Hausbcs. 100
^ Jakob Pocioavuik, dto. 200
Fr. Ursula Poocrschai, Krämerin 20
Hr. Johann Gestriu, Hausbes. 100
Fr. Maria Ieuuiker, Hausbesißerin 100
„ Apollonia ^ocnlker, Wirthin 130
„ Maria Hofer, Hausbes. 130
Hr. Simon KaUan, Hausbesitzer 80
„ Ioh. Nep. Schaffcr, Kellner 130 .
« Kasper Slavih, Hausbcs. 30
Fr. Maria Tonia, dto. 40
Hr. Joh. Poderschag, dto. 40
Fr. Maria Gestrin, dto. 20
Hr. Valentin Fik, dto. 300
« Vlasius Ieuniker, dto. 40
„ Valentin Koschcl, dto. 30
Fr. Gertraud Veschek, dto. 20
,, Aloisia Tschcschirk, dto. 20
„ Antonia Miliatsch, dto. 6tt
Hr. Ignaz Millatsch, dto. 30
,, Josef Jung, Riemer 100
„ Karl Hoffmann, Hausbcs. 40
„ Johann Draschil, dto. ^0
« Iodann Andcrwald, 100

^ „ Ioh. Klenncr, Riemer 40
5 „ '̂eop. Vrand, Hausbes. 100
! ^ Franz Novak, dto. 40
! „ Ios. Kliscl^ dto. 100

„ Fran; Traälcr, dto. 30
Fr. Maria Pohl, Stadt Nr. 17, 100
Hr. Ioh. Pleschko, Stüdt Nr. 132, 100
„ Stefan ĉhnschek, Staot Nr. l33, 40
„ Kasper Virant, Staot Nr. 43, 100
, Michael Piuk, Hausbes. 60
„ Anton Kriämann, dto. 40
„ Josef Gollob. dto. 30
„ Vostian ^utrrsek, Hausbos. u. Wirth 200
« Peter Simonctti, Hauöbes. 230
„ Iohailn Scheudar, dto. 100
„ Ferc>. Malachofsky, Orgelbauer 60
„ Stefan Lachciner. Hausbesitzer 100
^ Alois Nuda, dto. 100
Fr. Kathariila Alton, Handclsm.'Winvc 400
Fr. Franziska Arbefcuille, Hausbcs. 200
Hr. Josef Vals, dto. 100
„ Alois Schctma, Schuhmacher, dto. 20
Fräul. Christine u. Mathilde Frciinnen

v. Lazarini 200
Hr. Heinrich Agrikola, Kleidermacher 20
« Franz Edcr, dto. ^
„ Gottlieb Odörfer, Drechsler ^"
„ Johann Habian, k. k. Offizial des

Hauptzoliamtcs ^ " "
Fr. Anialic Ninagl, k. k. Hauptmanns.

Gattin 2000
Hr. Vak'nt. Oblak, Handlungskommis 100
., Igna; Schnudl, Vergverwaltcr 100
Die Knappschaftskassc der Gewerkschaft

iu '̂oka 200
Hr. Josef Rö'der, Schneidermeister 20
,̂  Franz Widtnar, Ledcrhändler 40
„ Loren; Hlcbaincr, Lohnkutscher 30
„ Lorenz Kumann, Schneidermeister 20
,, Jakob Vobcn, Landkutschcr 20
„ Sauer v. Sauersperg, Hausbesther 600
Fr. Theresia Palusa 200

Summe 1,29«.M0

sDer Schluß dirftS sXI V.̂  Verzrichniss. s folgt morgm.)

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze,
W i e n , 8. August Ans V â r n a mahtt man,

daß dort ungeheure Q n a n i t ^ ^
gekonnnen sind. welche ^ « lagcnmg^^,.^ ^ ^

2 g R T ^ ' ^ ^ Kal.c. 129 Mch.
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40.000 Stück Bomben, 312 Verschlage Eongrevc'sche
Raketen sammt den nöthigen Requisiten stehen bereit,
gegen Sebastopol abzugehen. Vermuthlich werden
die Engländer und Franzosen auf der Küste Kap
Tarkhan landen. Die Türken wurden durch ihr Waf<
fenglück an der Donau in ihrem Fanatismus gcstei-
gert, doch ist nicht zu läugncn, daß die Osmanen seit
der Machtentfaltung der Westmächte zur See und zu
Land eine besondere Scheu vor den Christen hegen.
Das Los der Christen wird dadurch bedeutend gebes-
sert und die Türkei in kurzer Zeit ein ganz anderes
Gesicht erbalten.

l Heute sind aller Orten sehr friedliche Gerüchte
verbreitet, da alle Nachrichten aus dem Osten die voll«
ständige Räumung der Moldau durch die Russen in
Aussicht stellen. Manche Vricfe melden mit Bestimmt'
heit von dem schon begonnenen Rückmarsch über den
Pruth.

Fürst Gortschakoff hat an den Präsidenten des
Verwaltungsrathes Herrn Kantakuzeno nachfolgendes
Schreiben erlassen:

„An Se. Erzcllcnz den Herrn Großban Con«
ftantin Kantakuzeno, Präsidenten des Berwalttmys-
rathes der Walachei. I n Folge der Konzentration
der kaiserlichen Armee, welche unausgesetzt stattfindet,
wird Bukarest ohne russische Besatzung bleiben. In -
dem ich diese Stadt verlasse, übergebe ich dem Ver-
waltungsrath die Iühruug der öffentlichen Angelegen«
heitcn: er wird Sorge tragen, duß sie mit Eifer und
Gewissenhaftigkeit auf Grund der das Land regieren»
dm Institutiouen gehandhabt werde. I n Betreff der
Distrikte, welche von der kaiserlichen Armee besetzt
bleiben, haben ihre Administratoren und deren Auge-
stellte, wie früher, zu funktioniren und den Truppen
die nöthigen Lieferungen nach den direkten Anweisun-
gen der Kommandanten, oder des meiner Person als
Speztalkommissär attachirten Vornik Florescu zu ma>
chcn. Indem ich mich von der Hauptstadt dieses Für-
stenthums entferne, ist es mir angenehm, den Mit-
gliedern des Verwaltungsrathes, so wie allen Vcam«
ten und Bewohnern überhaupt, meine volle Anerkcn«
nung für den Eifer auszudrücken, mit welchem sie
den Bedürfnissen der kais. Armee entgegengekommen
sind. — I m Hauptquartier von Zelawa, 19. (31.)
Juli 1864. — Fürst Michael Gortschakoff.

Es bestätigt sich, daß die im Rückzug begriffene
russische Armee vorläufig am Vuscossussc in der Wa«
lachei Halt machen werde. Das Städtchen Viyeo
wird, wie schon gestern gemeldet, befestigt. Der rechte
Flügel des bei Bukarest gestandenen russ. Korps geht
nach Vraila. (Die Stadt Vusco auf der Westseite
des gleichnamigen Flusses hat 1800 Häuser mit 6000
Einwohnern, ist der Sitz eines griech. Bischofs und
der Isbravnike.)

Ueber die Bewegungen der russ. Truppen an
der walachisch-siebenbürgischen Grenze reichen die Vc-
richte bis zum 3. August. Es wird übereinstimmend
gemeldet, daß an der siebcnbürgischcn Grenze nur
noch einzelne Kosakenpikets wahrzunehmen sind, die
gleichsam die Nachhut des Liprandischen Korps bilden,
das sich gegen den Vuseofiuß bewegt, und wahr»
schcinlich in dem Winkel, wo die Grenzen der Wala«
chei, der Moldau und Siebenbürgens zusammensto-
ßen, Posto fassen wird. General Nierod hat sein
Hauptquartier in dem Städtchen Vuseo genommen.
Er kam aus dem aufgehobenen Lager von Plojesti.

Der alte Ekfürst Milosch Obrenowitsch ist am
l . August von Bukarest in Iassy angekommen, wo
derselbe vorläufig zu verbleiben gedenkt.

Omer Pascha hat von Konstantinopcl am 1. d.
abermals erweiterte Vollmachten erhalten, er wird
von nun an seine Operationen unabhängig vom Kriegs»
Ministerium fortsetzen, und bleibt dem Sultan allein
verantwortlich.

Der Sereth hat an mehreren Stellen sein Bett
überstiegen und auch zwei, von den Russen neuestens
hergestellte Brücken fortgeschleppt. Die am Sercth
gestandenen russ. Truppen haben aus diesem Anlasse
eine rückgängige Bewegung gemacht, und harren auf
den Fall des Wassers, um chre früheren Positionen
wieder einzunehmen.

Berichte, die über Odessa hier eintrafen, cnthal-
ten die Mittheilung, daß am 28. Juli Schiffe der
allmten Flotten in der Nähe von Kassa (Theodosia)
kreuzend gesehen wurden. I n Kaffa ist man anf
emen demnächst bevorstehenden ernsten Angriff gefaßt.

Oesterreich.
W i e n , 9 . Juli (Das N a t i o n a l a n l e b e n ) .

I n Vezug aus dce Betheiligung bei dem Nationalan-
lehen ist bereits mehrseitig die Wahrnehmung gemacht
worden, daß Subskribenten, welche einem Gremial-
oder Innungsverbande oder anderen Korporationen
angehören, die im Wege der Vorstände derselben ab-
gegebenen vorläufigen Subskriptionserklärungen für
genügend halten und die Abgabe der wirklichen Er»
klärung unterlassen.

Zur Berichtigung dieser irrigen Meinung müssen
wir darauf aufmerksam machen, daß derlei Subskrip-
Nonen eigentlich nur vorläufige Zusicherungen sind.

welche, um den beabsichtigten Erfolg herbeizuführen,
innerhalb des Subskriptions-T ermines, sohin längstens
bis 19. August — auch rcalisirt und demzufolge die
nach der vorgeschriebenen Form ausgestellten Sub.
skriptions-Erklärungen sammt der entfallenden Caution
bei einer der 3 zur (wpfangnal'me berechtigten Kassen
nämlich entweder bei der N.nionalbank oder bei der
Staatsschuldenkasse, oder bei oem Stadtoberkammer«
amtc — abgegeben werden müssen.
^ A l < " ^ ' Velge" widmet der österreichischen Na>
tional-Anleihe einen längeren Artikel, in welchem die
Zuversicht ausgesprochen wird, daß, so beträchtlich auch
dle Hohe der Anleihe sei, man auf die Aufbringung
dcr,clben mit Sicherheit zählen könne. Unter den Re-
gierungen der verschiedenen europäischen Staaten habe
Iich die österreichische Regierung stets durch einen hohen
Grad von Loyalität ihren Gläubigern gegenüber aus^
gezeichnet, sie habe sich die größten und sehr oft die
peinlichsten Opfer auferlegt, um ihren eingegangenen
finanziellen Verpflichtungen gewissenhaft nachzukom-
men ; man werde kein zweites i'and anführen können,
dessen Annalen in dieser Beziehung ehrenvoller wären!
Der von Oesterreich jetzt gemachte Versuch, seine finan-
zielle Lage zu konsolidiren, sei ein neuer Beweis von
dem festen Entschluß seiner Regierung, auf demselben
Wege zu wandeln, und verdiene daher schon aus diesen,
Grunde jede mögliche Theilnahme. Jedenfalls sei es
ein großes und herrliches Schauspiel, welches die Ne.
gierung Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich jetzt
darbiete, indem sie inmitten der schweren, seit einem
Jahre entstandenen politischen Verwicklungen eine so
schwierige Aufgabe verfolge, uor der man in an»
dern Ländern manchen Staatsmann habe zurücktreten
gesehen.

Eine Frankfurter Corresponded der,,Spen. Ztg.«
schreibt-, über den glücklichen Fortgang der Anleihe
herrsche in Frankfurt a. M. eine sehr freudige Stim-
mung ; man bewundere die Mittel und die Opferfähig,
keit der Nation und prognostizire Oesterreich eine glück-
liche nnd stolze Zukunft.

Es waren am 7. August gezeichnet:
in A g r a m 3,398.360 st, (Obergespan Peter Graf

Pcjavicic 60.000 st.
in L e m b e r g 1,489.830 fi. (Alfred Graf Potocki

60.000 fi.- in den Kreisen 936.860 fi., darunter
Heusncr in Vrody 60.000 fi., Mayer Kallir in
Vrody 28.000 fi., Halbcrstam 65 Nierenstein in
Brody, außer den in Lcmberg gezeichneten 20.000
fl., lwch 27.600 ft., Handlungsgcscllschafter Schnell

in T r o p p a u 3,078.190 fi.,
in B r u n n 13,608.346 fi. (Fabrikbesitzer Skene 6

Komp. 60.000 fl.)
in K l a g c n f u r t 1,600.820 fi
in Gratz 6,431.763 fl.,
in S a l z b u r g 1,336.200 ft.,
in I n n s b r u c k 6,317.373 ft.
in P r a g wurden am 8. h. 648.340 fl. gezeichnet

(Freiherr Parish Senftenberg 100.000 fi., Fürst
Vinzcnz Aucrsperg 400.000 ss. und Fürstin Wil-
hclmine Auersperg 40.000 fi. ^ s 3. d. waren am
Lande gezeichnet 16,242.963 fi.)

Am 7. d. M. waren in M a i l a n d gezeichnet 3
Mi l l . 634.197 fi., und

in V e r o n a bis 6. d. Subskriptionen im Betrage
von 3.129.340 fl. bekannt.

Ein Bericht über die Zeichnungen im Groß-
w a r d e i n er Verwaltungsgebiet vom 3. d. schließt
mit einem Ergebniß von 7,714.390 fl. ab (Magi-
strat der Stadt Arad 14.740 fi., Gemeinde Neu-Szt.
Anna 21.100 fl., Gemeinde St . Mürten 44,370 ft.,
Gemeinde Ulj Fehertö 16.000 fl., Gemeinde Nagy-
kallu 12.000 fl., Mondorlak u. Szabadhely je 10.000
fi.)i aus dem Kaschauer Verwaltungsgebictc vom
6. d. mit 1,338.139 fi. (Kaschauer Naisenamtskassa
u. Gottfried Vasel'schc Waisen je 10.000 ft.), aus dem
O c d e n b u r g e r Vcrwaltungsgebicte vom 7 d mit
9,924.166 ft/, (im Zalacr Komitat 140.393 fl'., im
Varanyacr Komitat 94.266 st., i,,, Stuhlbezirke Al-
tenburg 73.712 ft., im Stuhlbezirke Ragendorf
71.660 fl., im Stuhlbezirke Naab 19.300 fl)

W i e n . Sc. Exzellenz der Herr FZM Freiherr
v. Heß hat, ddo^Wien 3 August, den nachfolgenden
Ober-Kommando-Vefehl erlassen:

„Bei meiner vollendeten Besichtigung der beiden,
unter meinem Ober-Kommando stehenden Armeen habe
ich mich von dem vortrefflichen, in allen Theilen
schlagfertigen Zustande sämmtlicher Truppen und Ar-
meezwcige, welche ich zu mustern Grlegenheit hatte,
persönlich überzeugt und gebe hiermit sowohl den
Armee- und Armeekorps-Kommandanten, so wie allen
übrigen Generalen und Truppen-Kommandanten meine
«ollste Anerkennung über ihre eben so ausgezeichneten
als erfolgreichen Leistungen mit dem Bemerken kund,
daß ich selbe znr allerhöchsten Kenntniß Sr . Majestät
des Kaisers gebracht und Allcrhöchstderselbe mich zu
beauftragen geruht haben, allen höheren Führer», der

, Armeen, allen Kommandanten und Offizieren für diese
Leistungen seinen Dank, — der brauen Truppe aber

>die allerhöchste Befriedigung für ihr musterhaftes,

klagloses Benehmen gegenüber den Landesbehörden
und dem Landvolkc zu wissen zu geben.

Eben so haben Se. Majestät die rastlosen Be-
mühungen der höheren, so wie der g^sammten Adj»-
tantnr des Gcneralquartiermeister-Stabes und Genie-
Korps, und bei letzteren die Leistungen der Ballten
der zu befestigen anbefohlenen Plätze, und endlich auch
die Thätigkeit der Sanitäts-Branche mit allerhöchstem
Wohlgefallen zur Kenntniß genommen."

— Die „C. Z. C." schreibt: Die Abreise des
Herrn Armee.Obcrkommanoantcn F. Z. M. Frcihcn'N
v. Heß zur Armee dürfte in 8 oder 10 Tagen, !>
mit erst in der zweiten Hälfte des Monats August,
erfolgen.

" W i e n , 8. August. Ueber eine Anfrage ist v<m
dem k. k. Finanzministerium erklärt worden, daß die
einer Person obliegende Steuerpfticht überhaupt und
daher auch insbesondere die Verpflichtung zur Entrich'
tung der Einkommensteuer nach der l l l . Klasse, ül
welcher nur der Stand des Einkommens am 31.
Oktober des vorausgegangenen Stcuerjahres berück«
sichtigt wird und eine im Laufe des Jahres eintre-
tende Veränderung auf die Steuerpfticht keinen Ein'
fiuß übt, nicht erlösche, wenn die zeitliche Vermal'
tung des Gesammtvcrmögcns dieser Person unter oeM
Namen an eine dritte, physische oder moralische Pel'
son übergeht.

Neben der auf diese Weise fortbestehenden Steuer«
Pflicht bleibt aber anch die Verbindlichkeit zur Erfül«
lung der Förmlichkeiten, welche die Sleuergesctze vor«
schreiben, aufrecht; worunter insbesondere auch die
Ueberrcichung der Einkommenstcuerbekenntnisse gehört.

Bei dem eintretenden Tod eines Einkommen'
steuerpflichtigen, der ein Vermögen hinterläßt, ^
dahcr die Verlassenschaftsmassa jederzeit nebst ^
Steuerpfticht. auch die Verpflichtung zur Minmg
der Einkommensteuer, sofern der Verstorbene derselben
nicht bereits nachgekommen wäre, zn übernehmen.

Die formelle Erfüllung dieser Verpflichtung liegt,
falls noch keine Erbserklärung stattgefunden hat, dcM
Massavertreter ob; im entgegengesetzten Falle aber
hat der Erbe, und zwar so langc statt des Erblaj'
sers zu fatiren, bis er, durch die gerichtliche Einant«
wortung des Nachlasses, Eigenthümer desselben ge<
worden ist.

W i e n , 9. August. Nachträglichen Nachrichten
aus Bukarest v. 3. und 4. d. M. zn Folge, ließen
sich nur vereinzelt nnd zurückgebliebene Nüssen noch
in den Straßen Bukarest's scheu. Die aus 14 DaM
pferu und 64 Kanonenbooten mit ungefähr 290 M'
nonen bestehende russische Donauftottillc hat sich theuv
in Ismail, theils in Galacz vor Anker gclegf. ^

i im vollen Rückzüge befindliche russische Armee benM
sich großentheils auf Seitenwegen, da die Haupts '
6cn jetzt von den Transportniägcn beinahe ganz "
Anspruch genommen sind. Die Stärke der längs der
Donan aufgestaffelten türkischen Truppen wird nu
beiläufig 86.000 Mann veranschlagt. Die Nach"^
von einem eventuellen Rückzüge der Russen l M ^
den Pruth war, obwohl in unbestimmter Form, do^
auch schon zu Bukarest bekannt, und ward mit " ^
friedigung vernommen.

T r i e f t . 9. August. Die „Tricster Zeitung
bringt neueste Nachrichten aus der Levante mitw!
des Lloyddampfcrs «Levante", welchen wir Fo lge t
entnehmen i

Die nach der krim'schen Küste zur RckognoszwW
entsendeten Dampfer sind englischer Seits: „Onccn^
„Britannia", „Albion«, «Vengeance«, „Agamemnon^/
„Sansparcil". „Nodncy", „Tr ibune" , ' „H ig f ty " '
„Inflexible", „Retribution" und „Terrible", und o^
französischen: «Montebcllo«, „Jean Bart", ».Napoleon '
«Suffren", „Bayard", „Jena", „Marengo« und . , ^
ciquc". Die denselben beigegcbcncn Generale ^ .
robert und Brown waren übrigens nach Varna ^
rückgckchrt. Das an: 29. v. M. ausgelaufene tü rM^
Geschwader, alls 4 Linienschiffen und mehreren ^ ,
gattcn bestehend, wird von Hassan Pascha be f^ ,^
— Der „Vesuvius" brachte übcrdieß an s a " " " " ^
noch zurückgebliebene Schiffe der vereinigten 3 ^ ^
die Weisung, unverzüglich nach Varna abzugehen- ^
englische Contrcadmiral Vorer wird die LandunMal^
portc leiten und hat sich zu diesem Vchnfe nach^5 H,
tschik eingeschifft. — Von der Donau geht die ^
richt ein, daß die englischen Dampfer „Spi ts i " ^
„Vesuvius" das Dorf Sulina völlig zerstört, " ^ v-
Leuchthurm und die Kirche verschont, und ihren ^^
ort auf dem Flusse daselbst genommen haben. ^

Aus T r a p c z u n t vom 21. v. M. wird ^ ^
dct, daß mehrere russische Kanonenboote nebst ^
Dampfer vom azow'schen Meere ausgelaufen!«n^^,
einige Salzbarkcn au der Küste von Abasten b" ^
schak in den Grund geschossen, ferner, daß lN . ^ f '
kale und Tschuruksu bereits die Tschcrkesscn ewz
sen begonnen haben. -,'sidcl^

A t h e n , 4. August. Der M i n i s t ^ r p r a ^ . . g .
M a u r o k o r d a t o ö hat nach einigen ^ W " ,^ ^ ,
gcrung sein Programm herausgegeben; iei ^ ,
weil es seine und seiner Frcnnde Ideen " " . ^ ^
tcrschrieben ist es natürlich vom Gcsammt.M u, ^
Es verspricht, in allen Zweigen der Verwaltung
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Landes woblthänge Impulse zu geben; wil l fest an
der Konstitution üaltcn, aber auch kein Iota mehr
haben als die Konstitntion; es wird die königlichen
Prärogative ehren und die Rechte des Volkes wahren.

Während die so stark betonten Reformen in der
Türkei fortwährend schlummern, erwartet man dem»
nächst hier eine außerordentliche Neuerung. Eine Dame
wird zum ersten Mal seit dem Bestände der osmani«
schen Herrschaft in den Staatszimmern des großherr-
lichen Palastes vom Sultan empfangen werden, und
zwar eine Dame aus der mit dem Anathema des
Korans belegten christlichen Welt.

Es ist die Gattin des Marschalls St . Arnaud,
an deren Namen sich dieses merkwürdige Ereigniß
knüpfen »vivo. Man versichert, daß diese wichtige An-
gelegenheit, die mindestens so uicl werth ist, als die
Kredite, welche der „Mom'tenr" bereits den Ministerien
des Krieges und der Marine eingeräumt hat, voll-
ständig geregelt sei. Der Snltan wird die Marschalls-
gattin in den Staatszimmcrn des Tscheragan empfan-
gen und dann selbst ins Harem führen, um sie der
Sultanin vorzustellen.

Italien.
T u r i n , 4. Angust. Sc. Majestät der König ist

in Begleitung des Ministerpräsidenten, Grafen Ea-
vonr, des Kriegsministers, General La Marmora uno
des Ministers des Auswärtigen, General Dabormida
hentc Morgens 4 ^ Ul?r nach Genua mittelst Sc»
parattrain abgegangen, um dort die Eholcraspitäler
zu besuchen, in denen Se. Majestät fast zwei Stun-
den zubrachte.

Vis znm 2. waren in Genua an der Cbolcra
erkrankt: 1588 Personen, gestorben: 63U.

N o m , 3. August. Nach Bcrichten der «Gazz.
bi Noma" sind in Neapel vom 37. bis 28. v. M.
184 Cholcrafälle vorgekommen, von denen 8l) tödtlich
abliefen.

Die „Gazz. di Gen." sagt über den Stand der
Cholera in Neapel: Dort ist die Brcchruhr gleich vom
Anbeginn in sehr beunruhigender Ansdchnnng aufgc-
treten; sie hat die ganze Stadt ergriffen^ vorzugs-
weise aber die schmutzigen nnd ärmeren Stadtviertel
von Porto, Mcreato / Vicaria und Penoino. Einem
Berichte des sardinischrn Konsuls in Neapel zufolge
siuo gleich am zweiten Tage nach dem Ansbruch der
Krankheit 120 Fälle vorgekommen, von denen 72 imt
dem Tode endigten.

Frankreich.
P a r i s , 3. Angust. I m Kricgsministerium hält

man es für gewiß, daß cinc doppelte Expedition ge-
gen Kassa nnD Anapa beschlossen und vielleicht schon
in der Ausfübrung begriffen ist. Man möchte sich
der Landenge von Perekop und der beiden Einfahrten
der Enge von Ycni bemächtigen. Einmal Herr der
Landenge, würde man verhindern können, daß aus
Rußland Verstärkungen nach Scbastopol gelangen;
die Besetzung von Kaffa nnd Anapa aver müßte die
Herrschaft über das asow'sche Meer zur Folge haben,
und man könnte dann Scbastopol belagern. Es heißt
indessen, daß ein Bericht St. Arnaud'S dieses Unter»
nehmen als für sehr schwierig bezeichne, weil man
schon zu uicl Zeit verloren und dadurch den Russen
gestattet habe, bedeutende Streitkräftc um ihren Kriegs«
Hafen anzubäufen.

Seit 3 Tagen wurden dahier über 60M0 Fächer,
zu 20 Cent. das Stück, verkauft; man sieht fast keinen
Herrn ohne Fächer mehr.

Großbritannien.
X n? " " 5 " .'^. ^ ^ g M - Kontre - Admiral Corry
der GeMdhettshalber von der Ostseeftoitc seinen Ab-
schied nehmen mußte, ist vorgestern in England an-
gekommen. (Der Telegraph berichtete irrthümlich, daß
er verwundet worden sei.) Mit ihm kamen 70 Inva»
liden von der Flotte. Sie bringen die Nachricht, daß
die Cholera von den Schiffen Si r Charles Napier's
ziemlich gewichen sei.

L o n d o n , 5. August. Ihre Majestät, sagt
der „Globe," hat den Wunsch ausgesprochen, das
Parlament in Person zu prorogiren, und da der 12.
August dem Hof nichts bcqncm wäre, so wird die
otltaglmgsfm-rlichkcit höchst wahrscheinlich doch erst

Spanien.
Marschall Espartero hielt am 29 c>,.,. «

Uhr Morgens durch das Alcalatlwr seinen 5 . , / " " ^
Maorid und ist mit außerordentlichem ^ n ^ , « 6. ' "
gen worden. Er stand aufrecht im Wagen und7e'
grüßte das ihm zujauchzende Volk rechts und links
Vor dem Paläste angekommen, stieg er aus dem
Wagen und begab sich zu Ihrer Majestät der Koni.
gin, wo er beiläufig drei Viertelstunden verweilte.
I m Augenblicke, als er zur Rückkehr in den Wagen
stieg, erschien Ihre Majestät auf dem Balkon und
wurde vom Volke mit dem Ausruf: „es lebe die

Königin!" es lebe die konstitutionelle Königin! be'
grüßt. Die Königin erwiederte diese Begrüßungen,
indem sie das Schnupftuch wehen ließ, was auch
ihr Gemal that, der an ihrer Seite stand. Der
„Monitcur", der die Ankunft des Marschalls meldet,
fügt noch hinzu, daß er ein Truppenkorps von we-
nigstens 1U.000 Mann mit sich führe. Man befürchte
keine Unruhen mehr, und alle Befürchtungen hätten
sich durch die einsichtsvollen und energischen Maßre«
gcln des Generals San Miguel bedeutend vermin«
dert, aber die Ankunft des Marschalls sei von der
vernünftig denkenden Bevölkerung von Madrid als
eine wahre Befreiung betrachtet worden.

General O'Donnel zog, von Ros oe Olano be-
gleitet, am 29. um U Uhr Mends in Madrid ein,
und wnrdc ebenfalls mit Inbel empfangen. Gleich
nach seiuem Eintreffen machte er in Gesellschaft des
Mar,challs Espartcro der Königin seine Aufwartung.
Er erklärte der Wohlfahrtsjuma, daß sein Schwert
immer „dem Dienste der Freiheit" gewidmet bleibe,
und daß er gemeinsam mit dem SicgeSherzog alle
»eme Kraft zur Befestigung des Thrones der Königin
ausl'icien weroc.
^ Der „Moniteur" bringt folgende Depesche aus
Spanien: u > u ^ , /

Vayonne, 2. August.
^ ^hrc Majestät die Königin hat an den General
^-an Miguel ein Schreiben gerichtet, worin sie wm
sur die g.lei,ietcn Dienste ihren Dank abstattet.

Nach den letzten Nachrichten aus Eatalonicn war
die ^ttuation dieser Provinz sehr kritisch, als der
General de la Eoncha das Kommando übernahm.
Mörder- uno Diebesbanden durchstrichen das Lano.
Der General stellte die Sicherheit wieoer her. Die
Ausgewanderten kehrten zurück' die Kaufleute und
Fabrikanten unterstützten ibn mit ihrer Mitwirkung
und iyrem Geld.

Die amtliche Zeitung veröffentlicht eine Prokla-
manon der Königin au die Spanier. Ihre Majestät
bedauert dann, daß eine Reihenfolge bellagenswcrthcr
Irrthümer sie von den Span ern getrennt uno Miß-
trauen zwljchcn dem Volke und dem Tyrone ausge»
!trcut habe. Man habe ihre Gefühle durch die Vor-
auösctnmg verleumdet, daß sie Gesinnungen gegen
oic Wohlfahrt derjenigen hege, die fic als ihre Kiuoer
betrachte, aber jcßt, da die Wahrheit ihr zu Ohren
gekommen, hofft sie, daß Anhäuglichkcit und Vertrauen
in die Herzen zurückkehren wcrocn.

Eine auf dic Einigung des Volkes mit dem
Monarchen gegründete neue Acra, hcißt cs wcitcr,
wird die lchtc Spur der traurigen Ereignisse ver-
schwinden machen, welche die Kömgin für immer in
ocn spanischen Annalen zu verwischen wünscht.

Sie hofft, daß die Harmonie zwischen ihr und
dem Volke künftig nicht gestört wcrocn wird. Für
die allgemeine Wohlfahrt des Landes ist sie zu jcocm
Opfer bereit.

Ferner ist noch folgendes königliche Dekret er-
schienen :

I n Anbetracht der Erwägungen, welche Mein
Minister des Krieges mir auscmanoergcseht hat, uno
mtt der größten Befriedigung meines pcrzcns ver-
suge ich, was folgt: Art. 1 Die Dekrete, woourch
die Generale O'Dounrl, Serrano, Ros de Olano,
Coucha, Messina uno Dulce ihrer Stellen, Graoc,
Titel und Dekorationen beraubt wurden, sino und
bleiben als nichtig erklärt. An. 2. Dasselbe gilt von
allen königlichen Dekreten uno Ordonnanzen, welche
Militärs oocr Bürger betreffen, die unter der Vcr>
waliung des Grafen San Louis ausgewandert sind.
Art. 3. Mein Wille ist, daß ein dichter Schleier ge-
worfen wcrdc über die politischen Spaltungen uno
Handlungen des gegenwärtigen Kampfes, so wie übcr
Mies, was auf seinen Ursprung uno seine Vorbcrci»
tung Bezug hat. Art. 4 Dieses Dekret wird ohne
Wirkung sein für alle nichtpolitischen Handlungen,
^ >' ^ ' ^ blasse der gemeinen Vergehen gehören,
s. ^ V 5 ""begriffen in das gegenwärtige Dekret
^ " W " ^ " ' oder die Vergehen der Minister
Ur b,.^s H o r d e n , welche einer Anklage oder einem
Urchnlsspruchc der Cortes odcr der kompetenten Ge-
' . ^ ""elllegcn. I . , diesen Fällen wird die Justiz
ourch d c geblichen Mittel erkennen.

^lc Nationalgardc und Linicntruppen ziehen
gleichzelchtig auf die Wache des Palastes. Ihre Ma»
Mat die Königin zeigt sich von Zett zu Zeit auf
dem Balkon. Der Enthusiasmus ist allgemein.

Der «Moniteur« dringt folgende telegraphische
Duschen: Bayonne, 31. Juli.

Vriefe vom 29. melden, daß der Marschall Es-
partero in Madrid angekommen ist. Die Situation
hat sich merklich verbessert. Die Junta hat die Wie-
dereröffnung dcr Börse bckrctirt. Die Fonos sind ge-
stiegen.

s<.„. , . D " General San Miguel hat ein Umlauf-
" ' Gmcral - Kapitäne gerichtet, um

"tät der ^ " " ' z ' " l j " n t c n den Anschluß an die Auto-
nnpfebleu ^ " 6" erlangen nnd Zutrauen anzu-

^ . ^ ^ .̂  Perpignan, 3!. Juli.
Die Ruhe tst in Barcelona wieder hergestellt

Die Arbeitseinstellungen haben aufgehört.
Nach einer Depesche aus M a d r i d vom 1. Au.

gust hat Marschall Espartero dir Aufforderung er-
lassen, die Barrikaden wegzuräumen, womit auch der
Anfang gemacht wurde.

Schweden.
Stockho lm , 21. Juli. Troß der Geheimhal-

tung aller die Auswärtige Politik betreffenden Ange-
legenheiten, die nur mit einem Ausschuß des Reichs-
tages verhandelt worocn, ist es doch bekannt, daß
die Forderungen von Seiten dcr Wcslmächte, die
Nentralitäi aufzugeben, immer dringlicher weroen,
uno die Ankunft ocs Generals dürfte dic Entscheidung
wenigstens beschleunigen. Die Regierung scheint nuo
auch deßhalb den Reichstag so lange zusammen zu
halten, um oic für einen etwaigen Krig notdwendi«
gen Gelder sich bewilligen zu lassen. Dcr RnchStag
wird sich auch nicht dcm Wunsche dcr Regierung wi»
dcrschcn; beim Bauernstände iit der Krieg trotz dcr
Ausgaben sogar sehr erwünscht, weil dieser Starn
cmcn angcerbtcn Haß gegen Rußland hegt.

Türkei.
K o n s t a n t i n o p c l , 24. Juli. Ueber den Tod

ocs Vizckönigs von Eguptcn sagt das „ I . oe Cou-
itaminople":

„Fünf Jahre hatte Abbas Pascha der Regierung
Egypieî s vorgestanden; seit dem Beginn der icpigen
Ereignis hat er mit Eifer uno Aufopferung oic
Pflichten ersullt, die ihm seine Stellung Angesichts
>eincs Souoerains und Canoes aufkgte.

Sa»o Pascha ist gegenwärtig oer Aelteste dcr
Familie, welcher Umstand iyn nacy den Geschcn des
^anocö als Nachfolger Abbas Pascha'S und als Ge<
ncral < Gouverneur von Egvpten bezeichnet. Said
Pascha ist jung, unterrichtet, rin Freund dcr Aufilä«
rung und jcocs vernünftigen Fortschrittes, voll Pflicht-
gefühl gegen das Reich, voll Ehrfurcht uno Hinge«
oung für seinen Souvcrain. Seine vollkommene Kennt«
niß dcs Französischen hat ihn befähigt, sich europäische
Zivilisation anzueignen; von aller Welt geliebt, wird
>ich die Sympathie für ihn noch durch das Gutc stci«
gern, was cr in die Administration Egyptcus ein»
führen wird. I n dcm Kampfe der hohcn Pforte gegen
Rußland wiro Smo Pascha, wic wir fest überzeugt
smo, seinen ganzen Ehrgeiz an die ttaftigstc Unter»
Nühnng seines ^ouverams seyen. Dic Uebernahme
ocs egu, ptlschen General«Gouvernements Seitens Sa'io
Pascha's wirb von Allen, welche oen Fon>chritt semes
Canoes wünschen, freudigst bcgrüftt werden."

Auf dcm ganzen ^ltwrale bis Varoau sind alle
russischen Festungswerke zerstört.

I n Varoan bcnnoen sich oie englischen Offiziere
Brook uno Thompson, oeren Aufgabe es lst, oic Po»
sition ocr mit lianen rujs. GatMMctl beießlen Pm^c
Auapa uno Sucyum-Kalc zu rcwgnoszlrm.

Kürzlich voll Marseille angctommcnc Munitions«,
Pfcroc « und Maulthlenransponc sino nach Varua
abgegangen; andere wcrocn crwanei.

Eine Ertlaruug ocr pcrst>a)en Regierung, in dcm
Kanlpsc zwischen ^uMino uuo ocr Turlcl neutral
olciocn zu wollen, hat, wie ^as „ I . oe Eounauti»
nople" versichern will, den neucn rujjlschen GcichastS»
trager, Herrn Anistoff, veranlaßt, Teheran wleoer zu
vcriassen.

Telegraphische Depeschen.
' R y b o r g , li. august Morgens. Em frauzösi'

schcs Linienschiff uno eine Dampsfregattc sino von
nordwärts nach Süd passirt.

' Kopenhagen, «. August. Nach dcm „Dag.
bladct" soll dcr Reichstag gleichzeitig mit ocm Reichs«
rath zusammenbcrufcn lverocn. Der Iujlizmcnlitcr hat
abermals mchrcrc Prcßprozcsse eingelcitcl. Dle Kano«
naoe bci Dcgerby wuror den 3. o. M. Abends nocy
fortgesetzt.

" <i o n st a n t i n o p e l , 31. Juli. Vorge»
stern ist oie türkische Eskaorc mit Flachbooten zur
Ausschiffung dcr Kavallerie und Geschüßbespannung
nach dcm Pontus ausgclallfcn. Odessa soll alS Win»
terqllarticr auSerschcn und genommen werden.

" (5 o n st a n t i n o p e l , 3. August. Ein
Lieutenant Schamyl'S ist mit 60 Tscherkessenhäupt«
lingcn und 40 rllssischcn Gefangenen hier eingetroffen.
I n Tiftis sind 4 russische Infanterie» und 2 Drago«
nerrcgimcntcr, dann 20 Geschütze von Moskau ange-
kommen. I n Amasia wurden durch einen Brand 7li0
Häuser nnd 2 Moscheen zerstört.

" S m y r n a , 2. August. Die Cholcm i»t fast
erloschen. Bci Sanlos wuroen von englisch'ft'a!lzo,l.
schen Kreuzern « Piraten, darunter die orei l>erucy<
tigtcn Leiter Conduri ergriffen. .

' T r a p c i u n t 20. Juli. Abermals fan<
den Truppen, uno Oeschüßsendunaen nach A"tmn uno
Tschcrkcssieu Statt. - „ ^ . ^ « » - s —

r rg tn ^albach. — Verautwortliche tteoacleure: H. v. Hllelnma»,r n tf^



N v r s e n b e r icht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wien«.-Zeitung.

Wien 9. August M i t t ags l Uhr.
Die Börse, von den günstigen polnischen Nachrichten sehr

befriedigt, drückte durch ihre Haltung in den Kursen die gute
Gtimmung aus, von der sie erfüllt war. ^. ̂ . . ,

I m weiteren Verlanfc hemmten zwar zufällige Geschasts-
aufträge die entsprechende Manifestation; die günstigere Tendenz
blieb aber am Schlüsse doch wieder vorwaltend, und bezeichnete
scharf die gute Richtung der sich die Thätigkeit des Geschäftes
beharrlich zuwendet.

H °/. Vietall. erreichten 85 '/.-
«8S5er Lotterie-Anlehen 89 '/,.
Bank-Aktien 1264.
Norbbahn-Aktien 4?3'/,.
London ging unter 12 ss. herab.
Einige namhafte Verlaufsaustrüqe in Effekten und Deckun-

gen in Devisen drückten erstere und steigerten letztere, bis zum
Gchlusse sich wieder günstigere Preise zur Notiz ergaben.

Amsterdam l02 '/, — Augsburg <25 '/.. ^ Frankmrt
132 '/,. — Hamburg 9!. — Livorno. — London 12.2 Brief.
— Mailand 12l. — Paris l45.
GtaatSschuldverschreibungcn zu 5 °/ 84'/,—35

detto „ 8. 8. „ 5 ' / , 96-96 7.
detto Ologgm'tzerm.R. „ 5 7, 89 7 , ^ 8 9 ' / .
detto „ „ 4 7.7« 74-74 7.
detto „ „ 4 7° «8 7 . -68 7,
detto v. 1.1850 mit Rückz. ^ 7« 89-89 7.
dttto 1852 „ 4 7° 8 6 - ^ 7
detto „ 3 7« 5Z 7 . -52 7.
detto „ 2 7,7» 4,7.-42
detto „ 17, 17-17'/.

Hsundentlaft.-Oblig. N. Oefter. zu 5 7« «« 7 , -81
detto anderer Kronländcr 78—78 7.

«otterie.Anlehen vom Jahre 1834 219 7 . -2«9 7.
detto detto 1839 125 7 . -125 ' / .
dttto detto 185» 89 7 . -89 7,

Vanco-Obligationen zu 2 7, 7, 55 7, - 56 7,
Obligat, des L. V. Anl. v. 1.1550 zu 5 7° 96-98
Vankslktien mit Bezug pr. Glück 1262—12l?4

detto ohne Bezug <046—1N48
detto ncutr Emission 1000-iO0l

<3<comptebank-Aktien 97—97 7.
Kaiser FerdinandS-Nordbahn 172 7 , -172 7. ,
Nitn-Raaber 80 7 . - 8 ,
Bubweis-Linz-Giüiliidner 278—281
Preßb. Tyrn. Tisenb. 1. Emission 15—20

2. „ mit Prlorit. 30-35 !
Oedenburg'Wicn'NeustHdter 6« 7 . - 6 0 7,
Dampfschiss-Aktien 587—588

dctto 12. Emission 569—571
detto des Lloyb 555—558

NitNer'Dampfmübl-Acticn 131—132
Lloyd Prior. Oblig. (in Silbel) 5 7. 98
Norbbahn dctto 5 7, 88—8<>
Gloggniher dctto 5°/« 81 '/, ̂  »2 >
Donau-Dampfschiff detto 5 7, 86—86 7,
ssomo Rentscheine 13 7, —13 7.
Cfterh^zy 40 st. Lose 8 4 - 8^ 7,
Windischgrätz-kose 28 7 - 2 9
Waldftein'sche , 26 7,-28 7.
Htglevich'sche „ 1 0 ' / ^ 1 0 ^
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 28 —28 7.

Telegraphischer KurS - Bericht
der Staatspapiere vom l d . Augufi !854.

Vtaatsschuldvcrschreibungen . zu 5pCt. (in CM.) 84 9/16
detto 4 1/2 „ ., 74 l/8

Darlehen mit Verlosung v. I . 1834, für 100 fl. 2l9 5/8
Grundentl.-Obligat. anderer Kronländer zu 5 ̂ <, 78
Anleihe vom Jahre 1854 89 7/16 st. in C. M.
«ank-Acticn pr. Stück 126l fl. in C.M.
Aktien der Kaiser Ferdinands-Norbbahn

zu 1000 fi. C. M. getheilt . . . . 172S V^ st-in C. M.
Aktien der Vudweis-Linz-Gmundner Vah»

zu 250 fl. C. iN 275 fl. in C, M.
Aktien der öftcrr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. C. M. . . . . . . 586 st. in C. M .

Wechsel -Kurs vom i 0 . August 1854.
Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 123 Uso.
Frankfurt a. M . (für 120 ff. südd.Ver-)

tins Währ. im 241/2 ff. Fuß, Guld.) 122 l/4 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banco. Gulden 9 l V f . 2 Monat .
London, für 1 Pfund Ster l ing, Gulden 1 2 - l V f . 3 Monat .
Par is für 300 Franken . . Guld. 145 V f . 2 Monat.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e v o m 9. A u g u s t 1854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dukatcn Aaio . . . . 28 «/4 28
dttto Rand- detto , 27 3/4 27 1/2
Napoleons d'or ., . . . . 9.44 9.43
Eouvrains d'or , 16,54 16.52
Friedrichs d'or .. , . . , 9 5 0 9.48
Preußische .. „ . . . . 10.8 10.6
Engl. Sovereigns „ . . . 12.14 12.12
Ruß. Imperiale „ . . . . 9 Z6 9 5 5
Depp« 2 4 1 / 4 3 4 1 / 4
Tllberagio . . . . . . 24 2 3 3 / 4

3. 1294. " "

_ Cjrcni,
D'e GefeMgten geben sich die Ehre, einem

hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum hier.
mit anzuze'gen. daß morgen, Samstaq den l2
August 1854, dte erste Vorstellung in der höhern
Reitkunst, Pferdedressur und Gymnastik, in dem
dazu erbauten Lokale stattfindet,

Der Schauplatz ist in Hrn. Withalm's Coli^
seum, nach vorne an der Klagenfurter Straße. Das
Nähere werden die Tagtszeltel bekannt, machen. ^

Dero ergebenste

L. Uaudmaun ^ Krembser,
Direktoren.

K. K. Lottoziehungen.
I n Tr ie f t am 9. August 1854:

23. 4. 22. 52. 8«.
Die nächste Ziehung w>rd am 19. August

1854 in Tuest qch^lten werden.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laiduch am 5. August «854.

Marktpreise. ! Magazins.
Ein Wiener Metzen ^ " ' " '

^ ^ ^ _ . l ^ L ^ l ! ! st- ! kr̂
—___^_^ m "

W e i z e n . . . 6 4 6 ^ ? 3 6
K u k u r u t z . . . — __ 4 16
H a l b f r u c h t . . — — 5 5 2
K o r n . . . . — — 5 4 0
Gerste . . . . 3 2 0 3 2 0
H i r s e . . . . - — 4 4 8
H e i d e n . . . — — 4 2 4
H a f e r . . . . — — - 3 12

Fremdelt - Anzeige
der hier Angekommene» «nd Abgereisten.

Den 7. Augl is t l854.

Hi-. Johann Gi-af Albeni, Plwatier, von Trient
nach Gray. — Hr. Adolf 0. Terzy, Privatier, von

i Fillme nach Wien. — Hr. Moiiz Monagetto, k. k. .
i Statthalterei Konzipist, ron Gratz noch Zara. ^ Hr. ,

Julius Waletschko, k, pieusi Polizei Ve>waller, vo»
Gratz nach Trieft. — Hr. Marti» Decleoa, k. k. Ober-
amts-Off ' i 'a! , von ^alinb,u',n nach Triest. — Hr.
Peters, Konsul v?n Mecklenburg - Schwerin; — Hi-.
Dr . Ludwig Mothes, Adookat; — Hr. Robert Wink-
l e , k. pleuß. Regierungsrath; — Frl. Julie v. Wach

! ter, Kieisgerichtsraths.-Tochl?!'; — Hr. Gustav v. S ^ l -
l torio, Besitzer; — Hr. Dianys v. Roßi, Beamte,
^u,id — Hr. Angeins Caßiraghi, Prioatiei-, alle 7 von
Wien nach Tn'cst. — Hr. Hermann Venedig, k. k.

! Professor, von S t , Paul nach Töplitz. — H. Jona-
than Bretz, jüdischem Professor; — Hr. David Mor.
donai, u!,d — H--. Flied,ich Pr.!tico, be«de Handels-
leute, alle 3 von Triest „ach Wic'n. — Hr. Thaddaus
v. Lanner, Gutsbesitzer, von T,iest «ach Klagenfui-r.

— Hr. Andreas Lambert, Handelsmann, von Triest
nach Gral).

Nebst 164 andern Passagieren.
Den 8. Hr. Nikolans Graf Zychy, k. k. Kam-

merer; — Hr. Ritter v. Peller, k. k. Hofrath; —
Hr. Stanislaus 0. Czajnowsky, und— Hr. Simien-
sky, beide Gutsbesitzer; — Fr. Johanna Pavesch,
Obei'finanjraths-Gattin; — Hr. Anton Wagner; —
Hr. Leopold Kundt, und — Hr, Franz Nebufac, alle
8 von Wien nach Triest. - . Hr. Georg Lichtenberg,
Dr. der Medizin, von Tuest »ach München. — Hr.
Heinrich Gulden, k, baierischei Eisenbahn. Sektions-
Ingenieur; - ^ H^- Dr. Giaccmo Marato, Advokat
in Ichaka; — H»'- Achilles Perugia, und - Hr.
Leone Modena, beide Handelsleute und B.siher, u»d

— Hr. Gustav Huitland, Architekt, alle 5 von Trieft
nach Wien. — Hr. Heinrich Küster, Handelsmann,
von Marburg. — Hr. Josef Bischof, Fabriksbesitze'-,
von Gratz. — Hr. Franz Nester, Gewerk, von Gratz
nach Neumarkll. — Hr. Franz Wenzaiß, Lehrer, von
Adelsberg »ach Cilli.

Nebst 199 andern Passagieren.

Z7^259. (3)

Warnung.
Vom Pächter der ins Pomerium der Stadt

und Vorstädte Laioachs einschlägigen Jagd ist das
Fangen des Federwildes (Vögel von kleinster bis
größter Gattung), sei es im Netze, in Schlingen oder
mit Leimruthen, aufs strengste untersagt. Die Betre-
tenen werden als Wilddiebe behandelt.

ITALIENISCH
lesen, schreiben,

s&recUen.
Gefertigter wünscht einige freie Stun-

den mit dem Unterrichte in I t a l i e n i s c h e l
Sp rache sogleich zu vergeben, welcher Un-
terricht sowohl in oder außer seiner W p '
nung, S ta t t haben kann.

Er empfiehlt sich ferner zur Effektuirung
von Uebersetzungen, so wie zu jeder
Art K o r r e s p o n d e n z e n in den erwähn-
ten zwei Sprachen.

Näheres: Polana-Vorstadt Nr . 46, z«
ebener Erde.

Z. ,275. (2)

Erinnerung.
I n dem Gradasch,a.B^cw durchgchends,

wie auch in der Schuiza, wird sowohl der F>s<^
als auch der Kredsenfang, auf w>,s immer für
.in? Art ausgeübt, vom Pächter auf das str"'^
ste untersagt.

Die Bttrctencn w^'dcn sich die unang' ' "^

men Folgen selbst beizumissen haben.

Z. »232. (3)

Ankündigung.
Die gefertigte Wttwe wünscht ihr Gasthaus

„zur ungarischen Krone" in Adelsberg, aus Fa'

miliennicksichten, sogleich zu vrpachten.

Dassclde besteht aus »8, zum Gasthaus^

triebe elegant eingerichteten Zimmern, 3 Kücheli/

Speisekammern, K.l ler, Stal lungen, WaF" '

remisen, einem hübschen, mit einem Glash^l

versehenen Küchengarten, nebst 2 großen W^'e

Die nähere Auskunft ertheilt auf frankn"

Briefe die Gefertigte. .

Anna Doxak.

Z. ,258 . (3) ^

Der Vorstand der Gemeinde Aottsckee m a ^
hicmit bekannt, daß aus der Stadt G^ ' t tM"
Gemeinde-Waldung I l . 2 W Stuck Tannenstät"^
an den Bistl^ietenden >m sa.riftlicken Ojfe '^" '
wege, welche Offerte, bel>c;t mit d^m l t t / "
Vadii lm, bis »4. d. M . Nachmittags 3 U/X"
Gemeinde-Vorstand eiiigchändiczct werden lNUIP ̂
hlntarigegcben werden.

Guttfchee am 4. August i«54.
Der Bürgermeister:
Ado l f , H ä u f . ^,

Z. l247. (2)

Cheater - Loge zu vermlethe"'
Für das Theater - Jahr sell ' '

September 1854 bis l . S e p t e ^ „
18ZZ ist die Loge Nr. tttt lm zwen'
Range zu vermiethen. Lluskunlt
theilt das Zeltungs. Comptoir.

Lalbach am 4. August i S Z a ^ .

I m Hause Nr. 132, in der Kochgasse, ist ein mittelgroß
Quartier von Michaeli an zu vermiethen.

Näheres im ersten Stock beim Hauseigenthümer. ^ ^
Z. 964. (3)

l ^ ^ M i t kais. kön. allerh. Privilegium und kön. preuß. und kön dair. ollerb, Approbatil,",. , > ^ "
^ ^ ^ ^ ^ . ^ » « < "r?'«atisch-medizi»ische .«räuter-Seife ist ci'n bewährtes. ftit Jahr und Tag bn ^ ,
H)VkTV<^ ^e,chi,'cht^n in großen Ehren stshendcs, f̂ siuctischss Mittel zur schmcr̂ lDsen E n t f . r n u n g ^ ^ ^

' '«''brand, Sommersprossen. Leberflecken, Finnen. Pickeln. Hautbläschen ,c, und ,̂ ur s5l- / F ^ > - «s5H
^ ^ « B c h 4 ^ I ^ ^ » 4 4 ^ ^ ' H ^ , <!"^ " ' ^ Herstellung einer schönen, reinen, weißen H,nit in jugendlicher Frische und / M ^ M > l 0 /
^ V l ^ k y ^ ^ V ^ V belebtem Ansehen si'wic sie mit großer Sliperwrität alle anderen Toilette-Seiscn nnd Ä " N d t t ' ^ /
-— - - ^chuühcitsw^s,(r ersetzt. ^HI Im Sade wirkt sie außerordentlich heilsinn und stärkend ^ ^ M A A . ,
— Vr. Zorchardt's Krautcr-Helsc ist ,„ versiegelten Original-Päckchen >. 21 Xr C. M, für itaibach nur cilkin ^ 7 i 7 H U " l
tcht ,,l haben bei A l o l s « a t j e l l , sowie auch für Vapod is t r ia l Apoth Giou. Delise. G o r z : G. G r i g n " ' ^ c h r'
g c n f u r t : Npoth. Anton Veln i tz . T r i e f t : Apoth. Anton Zamp ie r i und Sign- Weinberger, und m "
ivtath. Fürst.


